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POLITISCHE ^CüNDSCHAU
südiicAen LVonfse/ctor bekanntgegeben. Eine Panzerdicision
drang Ais 25 Am cor die SfadtperipAerie. Diese Mitteilung
kreuzte sich mit einer russischen, wonach der Angreifer sich
auf eine Belagerung einrichte und schwere Geschütze heran-
schaffe, wie man sie zur Bezwingung von Sewastopol ge-
braucht. Wenn diese Feststellung so etwas wie das Maximum
der vorläufigen russischen Hoffnungen verrät, so sehen wir
in der deutschen Bekanntgabe immer noch dieUeberzeugung,
das Ziel auf dem bisherigen Wege, das heisst im relativen
Blitztempo, zum wenigsten im Bewegungskrieg der Panzer
und der motorisierten Divisionen hochwertiger Infanterie,
unter Einsatz überlegener Luftstreitkräfte, erreichen zu
können. Wird sich die russische, wird sich die deutsche
Erwartung erfüllen

Den Fl iichtlingen zum Trost, der Schweiz zur Ehre
-an- Der eidgenössische Justiz- und Polizeichef, Herr

Bundesrat con Sieiger, hat in einer Kon/erenz in Lausanne
die Lage besprochen, welche durch die Vorkommnisse bei
der Behandlung der neuen Flüchtlinge entstanden war, und
der Presse ist eine vorläufige Mitteilung zugekommen. In
dieser Mitteilung liegt allerlei, das geeignet sein dürfte,
Beruhigung zu verbreiten. Vor allem wissen wir nun, dass
von höchster Stelle die Rückspedierung von Leuten, welche
sich an unsern rettenden Strand geflüchtet, nicht gebilligt
wurde. Eine andere Deutung kann man dem Verzicht auf
eine Abschiebung aller schwarz Hereingekommenen nicht
geben. Gerade auf diesen Punkt aber kam es den Blättern
aller Schattierungen, welche protestierten, an. Mit bissiger
Ironie hatte der Herausgeber der „Republikanischen
Blätter", Rusch, gefragt, wie diese Leute es wohl anfangen
sollten, sich ein reguläres Aus- und Einreise-Visum zu be-
schaffen! Gerade, dass sie durch die Lücken unserer Grenz-
bewachung schlüpften, kennzeichnet ihre Lage als Flüch-
tige, die vor Verfolgung und Untergang ein Asyl suchen,
und es ist schade, dass der Begriff „Polizeiverstand" wieder
einmal mehr .mit dem Odium der Verständnislosigkeit be-
haftet und dass die „Staatsraison" blamiert wurde. Herr
von Steiger hat sie wieder rehabilitiert.

Denn „raison" heisst schliesslich raison, zu deutsch „Ver-
stand", und wenn sie diesen Namen verdient, achtet der
Staat auf die Regungen der Oeffentlichkeit, auf welcher
seine Existenz beruht, und versteht es, dieser Oeffentlichkeit
auch jederzeit klarzumachen, bis zu welchem Punkte eine
Sache möglich sei und wo die Möglichkeiten aufhören. Wir
können die Grenzen nicht sperrangelweit aufreissen und
rufen: Kommt herein, alle, die da verfolgt sind! Im Gegen-
teil, wir wünschen die schwarzen Uebertritte selbstverständ-
lieh nicht und müssen die Lücken sorgfältig schliessen.
Diejenigen aber, welche wir hereinlassen sollen, müssen wir
uns sorgfältig ansehen, denn es könnten getarnte Attentäter
gegen unsere eigene Sicherheit darunter sein.

Im übrigen haben wir nicht die Asylp/iicAt, und nicht die
Flüchtlinge haben das geschriebene Recht auf das Asyl bei
uns; die überkommene Wirklichkeit besteht im ifecAte
unseres Staates, LdücAtiingen, die poiitise/i cer/oigt sind, ein
Jsj/1 zu gewäAren. Im breitesten Publikum herrscht über
diesen Punkt konfuse Unklarheit, aber ebenso leidenschaft-
liehe Bereitschaft, zu revoltieren, wenn es vermutet, der
Staat sei knieweich und wage nicht, auf seinem Rechte zu
Festehen, sobald er einen ausländischen Druck Verspüre oder
auch nur voraussehe. Solche Vermutüngen haben den Auf-
rühr im Blätterwald erregt. Bundesrat von Steiger hat sie
deutlich entkräftet, unserm Land zur Ehre, den Flücht-
tagen, die es verdienen, zum Trost.

Entstbeidungssdiladit um Stalingrad
h ach landläufigen strategischen Ueberlegungen ist das

ehicksal der Wolgafestung entschieden, obwohl die Russen
auch am letzten Augusttage meldeten, der deutsche Ansturm
I® Vorläufig aufgehalten worden, und obwohl kein Nach-
assen der Verteidigungskraft festzustellen war. Die Kampf-
rvjui 1*1 *—' *—' trmi sind ungleich geblieben, mochten die Russen auch
ta Reserven in den Kampf werfen, was sie heranzuziehen
^standen, und mochten die durch das Bombardement der
- a« t aufs äusserste erbitterten Arbeiterbataillone auf der

aeite der Front noch so erbitterten Widerstand leisten.
1. September wurde aus Berlin ein DurcAArweA im

Die strategische Lage der Armee Timoschenkos
im Zusammenhang der gesamten Frontenlage, ergibt sich aus
der Beurteilung ihrer nördiie/ien, nicht aber ihrer südlichen
Linienverlängerung. Da ist zunächst zu beachten, dass sich
innerhalb des Donknies bei ifi/'ez/c (oder Kljezkaja), immer
noch ein starker russischer Brückenkopf befindet, von
welchem aus beständig Stösse in südlicher Richtung, nach
russischer Darstellung bis gegen Kaiatsch, gerichtet werden.
Uebergesetzte neue Truppen, dazu Fallschirmjäger, ver-
stärken den Brückenkopf und die zerstreuten „Igel" oder
die mobilen Partisanengruppen. Bedeutung können diese
Operationen im Rücken des Gegners indessen nur gewinnen,
wenn sie bis zur Unterbrechung gegnerischer Nachschub-
linien reifen. Dies scheint teilweise der Fall zu sein im
nördlichen Knie der Donschleife, und jene Abteilungen von
Bocks, die wesfiicA der /fovv(/amwndung ü&ergesefzt worden
waren und die Bahnverbindung nach Moskau angegriffen
hatten, sind lange nicht so weit vorgedrungen wie die
südlichen. Erst, wenn die über Tshirsk führende Bahnlinie,
zerstört werden könnte, wäre auch die Ader der 0//ensig-
gruppe bei KaiafscA, welche Karpow/ca, auf halber Strecke
zwischen Don und Wolgalauf, erreicht hat, angestochen.
Ungehindert von allen aus dem Norden kommenden Rücken-
stössen könnten dagegen die nordöstiicA con AoieiniAow vor-
gedrungene Gruppe ihr Ziel verfolgen, also die wichtigste
Stossgruppe im Süden der nun sehr verkürzten „Belagerungs-
front". Denn ihre Zufahrtswege verlaufen alle ausserhalb
der Donschleife. Es scheint, dass von Bock eine Abwehr
dieser Seitenoperationen für leicht hält und damit rechnet,
dass sich der Strom der gegnerischen Reserven im Höllen-
kessel zwischen Kaiatsch und Stalingrad aufopfern lasse;
diese Rechnung dürfte bei weiterdauernder deutscher Ueber-
macht an schweren Kampfmitteln zum Teil stimmen.
Wenigstens hat man aus Moskau nicht vernommen, dass

sich die Hoffnungen auf den „ifeii con Ad/ez/c", auf die man
hingewiesen, richtig erfüllt hätten. Dies gilt in verstärktem
Masse von dem westlichen, kleinern Brückenkopfe bei
Medny'echzA.

Es' gibt aber noch eine zweite /ian/cierende Steüe, die um
so mehr an Bedeutung gewinnt, je tiefer der deutsche
Panzerkeil nach LabowAa an der Wolga stösst. Es han-
delt sich um die Gegend beiderseits des /(owi/a/iüsscAens,
welches bei Ilowlja den Don erreicht, nachdem die Wolga-
Uferberge weiter im Norden seine Einmündung in die Wolga,
gleich wie beim Don,verhindert haben. Folgen wir dem
Wasserlauf in nördlicher Richtung, so kommen wir nach

KampscAin an der PFoiga. ÄUier endet eine von Moskau
kommende Bahnlinie. Es handelt sich um jenen nächsten

Stromhafen, von welchem aus Stalingrad zu Wasser ver-
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«üdiiedsn Droàâor dsDanntgegedsn. Lino D'nnzsrdieision
dranK dis Z6 /cm eor dis Äsdtpsripdsris. Diese Nitteilung
Dreu^ts sied mit einer russisedsn, wonaod der Vngrsiksr sied
auk eine Belagerung ein ri eilte und sedwere Ooselrirt/e deran-
sodakks, wie man sie ^ur Bezwingung von Lewsstopol gs-
drauedt. Wenn diese Dsststellung sc> etwas wie das Nsxirnum
der vorläukigen russiseilsu Bokknungen verrät, so seilen wir
in der dsutsoiien BsDanntgsde immer nooil disDederseugung,
das /!el auk dein disderigen Wege, das ilsisst iin relativen
Blit^tempo, ^um wenigsten i in LewsgungsDrieg der panier
und der motorisierten Divisionen doodwsrtiger Inkantsris,
unter Dinsats üderlegener DuktstrsitDräkts, srrsiedsn xu
Dünnen. Wird sieil die russisede, wird sied die deutseds
Drwartung srküllsn?

Den?IûcìrtIlnZeln 2um «1er 6c1rweÌ2 sur cilre
-an- Der sidgsnössisods dustm- und Boliseiodsk, Bsrr

Amàrat eon Ltsi^sr, il at in einer /^on/srsW in lâtsnnns
à dage desproodsn, weleds dured die Vorkommnisse dei

à IZsdsndlung der neuen Dlüedtlings entstanden war, und
à?resse ist eins vorläukige Nitteilung ^ugeDommsn. In
àssr Mitteilung liegt allerlei, das geeignet sein dürkts,
Zeruliigung 2u vsrdreiten. Vor allem wissen wir nun, dass
von llöedstsr Ltslls die BüeDspedierung von Deuten, weleds
sick an unsern rettenden Ltrand gsklüodtst, niedt gsdilligt
wuräe. Dine anders Deutung Dann man dem Vsr?iodt auk
eine Vdsodiedung aller sedwsr? IlereingeDommsnen niedt
xeden. tierads auk diesen BunDt sder Dam es den Blättern
à Ledattierungsn, weleds protestierten, an. Nit dissiger
Ironie datte der Ilsrausgsdsr der „BspudliDanisedsn
ölstter", Bused, gekragt, wie diese Deute es wodl ankaufen
sollten, sied sin reguläres rVus- und Dinreise-Visum 2lu de-
sàlken! Osrads, à«« sie dured dis DüeDen unserer Oren^-
lervaodung sodlüpkten, Denn^eiodnet idre Dage als Dlüed-
ti^e, äis vor Verkolgung und Untergang sin Vs^l suoden,
llnà es ist sodsde, dass der Begrikk „Bolmsiverstand" wieder
einmal inedr mit dem Odium der VerständnislosigDsit ds-
lisktst und dass die „Ltsatsraison" dlamisrt wurde. Herr
von Lteiger dat sie wieder redadilitiert.

Denn „raison" dsisst sodliessliod raison, su dsutsed „Ver-
stand", und wenn sie diesen Wiainen verdient, aodtet der
8tsst auk die Begnügen der OekkentliodDeit, auk wslodsr
seine Dxistsn? dsrudt, und verstsdt es, dieser OekkentliodDeit
meli ^'edsr^sit Dlsrxumaeden, dis ^u wsledsm BunDte sine
8selie mögliod sei und wo die NögliedDsitsn aukdörsn. Wir
können die Brennen niedt sperrangelweit sukrsissen und
ruken: Dommt dersin, alle, die da verkolgt sind! Im Degen-
teil, wir wünseden die sodwar^sn Dedertritte seldstvsrständ-
iioli niedt und müssen die DüeDsn sorgfältig sodlisssen.
diejenigen adsr, weleds wir dersinlssssn sollen, müssen wir
ans sorgkältig ansedsn, denn es Dünnten getarnte Vttsntätsr
MMn unsers eigene Liedsrdeit darunter sein.

Im ädrigen dadsn wir niedt dis Vs^Ip/iiâ, und niedt die
àelltiings dadsn das gssvdrisdene Bsodt auk das Vsvl dei
Ms; die üdsrDommsne WirDIiodDsit destsdt im /?sâs
êerea Äsats«, DiûodêiirrKsn, dis poiitisod osr/oiKê sind, sin
Dz/i Kswä/irsn. Im drsitestsn BudliDum dsrrsedt üder
àiesen DunDt Donkuse DnDIardsit, adsr edsnso Isidensvdakt-
liàe Bereitsodakt, ^u revoltieren, wenn es vermutet, der
8tsst sei Dniswsied und wage niedt, auk seinem Bsodte Tu
^stellen, sodald er einen ausländisedsn DruoD Verspüre oder
aued nur vorausseds. Lolode Vermutungen dadsn den Vuk-
ià im Dlstterwsld erregt. Bundesrat von 8tsiger dat sie
àutlied entDräktet, unserm Dand 2ur Ddre, den Dlüedt-
MMn, die es verdienen, xum Irost.

I^ntscllel^uliZz^klilaclit um 6ts1irlZra«1
daed landlsukigsn strategisoden Dsderlsgungen ist das

àeDsal der Wolgaksstung entsedisdsn, odwodl die Bussen
^.à sm letzten Vugusttags meldeten, der deutseds Vnsturm
^ vorläukig aukgedalten worden, und odwodl Dein I^sed-

clsr VsrtsidigungsDrakt ksst^ustellen war. Die Xampk-
Mttel siivü unglsied gsdlisdsn, moodten die Bussen sued
^ nsservsn in den Bsmpk werken, was sie dsranxu^isden
I^^^âen, und moodten die dured das Bomdardemsnt der

Mt auks äusserste erditterten Vrdsiterdatsillons auk der
^lte der Dront noed so erditterten 'Widerstand leisten.

1. Lspieinder wurde aus Berlin sin Dnrs/ldriös/i im

Die strstögisods Dage der Grinse 1'imosodsnDos
im ?iusammendang der gesamten Drontenlags, ergidt sied aus
der Beurteilung idrsr nördiiods», niedt sder idrsr südlieden
Dinisnvsrlängerung. Da ist ^unäedst ^u desodtsn, dass sied
innsrdsld des DonDnies dsi Ai/W/c svder BIje?lDsza), immer
noed ein starDsr russisoder BrüoDsnDopk dekindet, von
wslodem aus deständig Ltösss in südlioder Biodtung, naed
russisoder Darstellung dis gegen Balstsed, geriedtet werden.
Dedergssàte neue druppen, da^u Dallsodirm^äger, ver-
stärDen den BrüoDsnDopk und die verstreuten „Igel" oder
die modilsn Bartissnsngruppsn. Bedeutung Dünnen diese
Operationen im BüeDen des Oegners indessen nur gewinnen,
wenn sie dis z?ur Dntsrdrsodung gegneriseder l^isodsedud-
linisn reiksn. Dies sedsint teilweise der Dsll 2u sein im
nördlieden Knie der Donsedlsiks, und jene Vdteilungsn von
BoeDs, die wsstiied der /ioud/amàànZ' üdsrKs«st2k worden
waren und die Badnverdindung naed UosDau angegrikksn
dattsn, sind lange niedt so weit vorgedrungen wie die
südlieden. Drst, wenn die üder IsdirsD küdrende Ladnlinis
verstört werden Dünnte, wäre aued die Vdsr der 0//sn«i^-
Krupps ösi weleds ^«rpow/cu, auk dalder 8treoDs
Twisoden Don und DVolgalauk, erreiodt dat, sngestoedsn.
Dngedindert von allen aus dem lVordsn Dämmenden BüeDen-
Stössen Dünnten dagegen die uoràtiied eon ^oêsini/mw vor-
gedrungene Orupps idr /del verkolgsn, also die wiodtigsts
Ltossgruppe im Lüden der nun sedr verDürztsn „Bslagsrungs-
krönt". Denn idrs /ukadrtswegs verlauken alle ausssrdald
der Donsedlsiks. Ds sodeint, dass von BooD sine Vdwedr
dieser Leitsnoperationsn kür leiedt dält und damit rsednst,
dass sied der Ltrom der gsgnsrisvden Bsssrven im Bällen-
Dssssl ^wisodsn Xalatsod und Ltalingrad aukopksrn lasse;
diese Beodnung dürkts dei weiterdauernder dsutsoder Bsder-
maodt an sedwersn Xampkmittsln xum Deil stimmen.
W^snigstens dat man aus lllosDau niedt vernommen, dass

sied die Bokknungen auk den „Aeii eon IDi/ss/c", auk die man
dingewisssn, riedtig srküllt dättsn. Dies gilt in verstärktem
Nasse von dem westliedsn, Dleinsrn BrüoDsnDopks dei

il/ödw/'sdiä
Ds' gidt ader noed eins su-sits /ian/cisrsncis Äsiis, die um

so medr an Bedeutung gewinnt, je tisker der deutseds
BaimerDeil naed Duöoee/ca an der "Wolga stösst. Ds dan-
dslt sied um dis DsKsnd dsidsrssiês à /ioud/a/ià'so/rsn«,
wslodss dei Ilowlja den Don errsiedt, navddem die Wolga-
Dkerdsrgs weiter im Dlordsn seine Dinmündung in die Wolga,
glsied wie deirn Don,verdindert dadsn. Dolgsn wir dem
Wasserlauk in nördliodsr Biodtung, so Dommen wir naed

Diampso/rin »n dsr WoiK«. Bier endet sine von NosDau
Dommsnde Badnlinis. Ds la'.ndell sied um jenen näodsten

Ltromdaken, von weledem aus Ltalingrad ?u Wasser ver-
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sorgt wird. Das hügelige Gelände beiderseits der Ilowlja
bildet nun einerseits die natürliche Au/wa/uw,esteZZuw,g der
Armee TïmoscAewZfos, falls sie aus dem „Sack von Stalin-
grad" nach dem Norden zurückgezogen würde, anderseits
aber sind hier die Ausgangsstellen einer aus der Nähe vor-
getragenen Entlastungsoffensive in die Flanke von Bocks
immer im Zusammenhang mit den westwärts liegenden
Räumen bis Kljezk und Medwjedizk zu suchen. Seit die über
Ilowlja führende eZZreZrfe Linie Mos/caw-Siaiingrad unter-
AwwcZen wurde, sind die aus dem Norden und Nordosten
erfolgenden Gegenangriffe Timoschenkos bedeutungsreicher
als die direkte Verteidigung der westwärts gerichteten Front
geworden.

Der mutmassliche Ausgang der verlorenen Schlacht
für die Russen.. falls sie Stalingrad nicht halten können,
ist militärisch nicht „die Katastrophe" schlechthin, sondern,
wie der Blick auf den Ilowljasektor aufs deutlichste zeigt,
zunächst eine Frontwendung nach Süden mit verkürzten
Linien, deren Vérlauf man vom nordöstlichen Donknie
direkt an die Wolge ziehen muss. Daran würde sich aller-
dings der unverteidigte Wolga-Unterlauf mit den dahinter
liegenden ungeheuren kirgisischen Steppen schliessen, ein
Tummelfeld für Operationen einer ganz neuartigen Krieg-
führung. Ob die Ueberquerung des Stromes in diesen
Gegenden und die Eröffnung eines neuen Panzer-Blitz-
krieges mit abenteuerlich weitgesteckten Zielen bereits von
der deutschen Heeresleitung ins Auge gefasst und sogar
vorbereitet wurde, entzieht sich jeglicher Beurteilung. Ver-
loren gegeben müsste von den Russen jedenfalls das ganze
Westufer bis nach Astrachan, dazu das gesamte KaZmy/cew.-
geAZet und die ebenen Teile von Daghestan bis rtacA MascAa/c
KaZe, das heisst die ganze nordwestliche Uferstrecke der
Kaspisee. Die Deutschen stünden hier wirklich an der
Grenze Asiens, und der „Ostwall" gegen die „Horden aus
den asiatischen Steppen" schiene näher zu liegen, als ein
Flineintappen in den beweglichen Sand. Immerhin wird
angenommen, dass von Bock wenigstens über den Strom
hinübergreifen müsste, um Timoschenko östlich zu über-
flügeln, und die Russen hätten in den Flussgebieten von
Ural und Emba Abwehrkräfte bereit zu stellen.

Ganz unabhängig vom Geschehen an der Steppengrenze
vollzieht sich bereits jetzt der Krieg im Kaukasus. Trotz
der Besteigung des Elbrus durch eine deutsche Umgehungs-
gruppe ist bisher keine Erschütterung der Verteidigung zu
bemerken. Viel weiter nördlich, als der Name des Bergriesen
vermuten Hesse, wird um einzelne Pässe, Verbindungswege
zwischen den Quertälern, gerungen, aber jedes Stück der
Flauptrouten, das auf diese Weise flankiert und genommen
wird, ist zerstört. Es helfen auch die abenteuerlichen
KZeZwiawA/aArtew. au/ EZussgeroZZ und die kühnen KaZZscAZrmer-
ZawcZuwgew. au/ GZefscAern. nur stückweise weiter, und die
Russen melden von zahlreichen zerschossenen und ab-
gestürzten Wagen und vernichteten Umgehungsabteilungen.

Der Sektor von iVoworo.ssZ/s/c und Tuapse hat sich ge-
halten und sich sogar durch einen Stoss wacA Krasnodar
Luft geschaffen; im Westen dagegen nahmen die Deutschen
den Hafen Awapa. Der Korsioss gegen Grosny kommt an-
scheinend am Tere/c zum Stehen; die Russen melden, der
Gegner sei bei ProcAZacZwy aufgehalten worden. Von einer
Nötigung der Engländer, zum Schutze Bakus einzugreifen,
scheint noch keine Rede sein zu müssen. Eher könnte ver-
mutet werden, sie hätten sich mit Vorbereitungen auf einen
Wasserkrieg in der Kaspisee vorzubereiten und müssen sich
beeilen, um mit Schnellbooten früher als die Deutschen
einzugreifen, falls auch AstracAaw. fiele. Im übrigen hat
eine Au/stancZsAeweguwg in /ran zur Ansru/ang des Re-
ZageruwgszustaruZes geführt, ein Beweis dafür, dass die
deutsche Propaganda auch mit unterirdischen Methoden an
der Untergrabung der kaukasisch-iranischen Entlastungs-
front arbeitet. Man muss annehmen, dass Agenten bei den

Tscherkessen, Osseten, Grusinern, Daghestanern, Tàchet-
schenzen und Aserbeidschanern umgehen, um den Geist
Schamyls, des kaukasischen Rebellen, gegen die Russen
ins Feld zu rufen.

Die übrigen Entlastungsfronten
sind für Timoschenko wie für"die ganze russische Armee von
eminenter Bedeutüng, und wenn sie nicht existierten und
wenigstens gegnerische Kräfte bänden, läge Stalingrad viel-
leicht schon am Boden, ebenso Nowo Rossijsk. Man muss
zunächst con der russZscAen Kw£Zasiungso//eiisZce zwisc/en
RscAew und KaZaga sprechen. Sie entwickelte sich mit
russischer Langsamkeit und Gründlichkeit aus voran-
gegangenen vielwöcbigen Stellungskämpfen. Deutsche
Meldungen sprechen von ungeheuren russischen Menschen-
Opferungen und bedeutungslosen russischen Geländege-
winnen, die Russen aber von einem Durchbruch, bei welchem
45 000 Deutsche fielen. Berlin sagt: Kein Durchbruch...
die Front steht fest, und Rschew ist unbezwingbar in unsern
Händen. Aber die Russen nahmen immerhin SaAzotv an
der Linie Moskau-Rschew, Brückenköpfe an der obern

Wolga, westlich Rschew, SytscAewAa an der Linie Rschew-

Wjasma und umgingen Rschew selbst im Süden, während
die Ruinen der Stadt von den besten Verteidigungsmann-
Schäften der Welt gegen die hartnäckigsten Angreifer ver-

teidigt werden.
Das Ziel der Angriffe Schukows und Konjews besteht

darin, die Deutschen zur Schwächung der Armeen von Bocks

zu zwingen. Sie melden die Ankunft von Divisionen, teil-
weise auf dem Flugwege herangeschafft, welche für Stalin-

grad bestimmt gewesen. Vielleicht, dass diese lange und

gründlich vorbereitete Aktion der Stadt Stalins in letzter
Stunde Luft verschafft, so wie im letzten Herbst Timo-
schenkos bedrohliches Vordringen gegen Smolensk den

Angriff gegen Leningrad schwächte.
Eine entlastende Wirkung... vielleicht verzögert oder

verhindert sie den Krieg Japans gegen Russland... hat
eZZe cAZw.esZscAe Gegeno//ew.sZne Zw KZangsZ and TscAeAZong.

Der nach Nordosten vorstossende Angriff hat ScAwAsien

erreicht und nähert sich der von den Japanern im Frühjahr
eroberten Raup£s£ad£ cow LscAe/cfang, Kiw.Awa. Der west-

wärts gerichtete Marsch greift bereits über die im Frühjahr
verlorene Zone hinaus und landet in den Vorstädten von

Vawi.scAawg und nahe den Ufern des Poyawgsees. Flier sassen

die Japaner seit zweieinhalb Jahren, und die Schatten-

regierung gebot. Zwischen Nantsehang und Kinhwa liegen

350 km wieder eroberte Strecken der Verbindungsbahn...
alle Ortschaften links und rechts davon sind ausgebrannt,
und alle Bauern ausgeraubt.- Es ist anzunehmen, dass die

Wirkung des chinesischen Sieges die ganze Bevölkerung des

besetzten Yangtsetales zur Teilnahme am Kriege bereit

machen wird, und dass die Japaner eilig zu Sicherungs-
massnahmen an der ganzen langen gefährdeten Linie ver-

anlasst werden, ansonst sie im Hankaubecken abgeschnitten
sind.

Entlastend in gleichem Sinne wirken sich die «mew-

AawiscAew AAtZowew AeZ dew SaZomonewZwseZw aus. Sechs der

Inseln, die wichtigsten, sind besetzt, eine japanische Trans-

portflotte zurückgeschlagen, die begleitenden Kriegsflotten
erlitten ihre dritte folgenreiche Niederlage... nach Midway

und den Koralleninseln. An diesen Erfolgen, wie an den

chinesischen, hat dZe amerZAaw-ZscAe Lw/t/ZoWe ihren ent-

scheidenden Anteil. Erschwerend für Japan ist seine gleich-

zeitige iVZerZerZage aw. der A/ZZweAucAt au/ iVeuguiwea. Die

gelungene Landung war zur Auswetzung der Scharte bei

den Salomonen gedacht und scheint nun zum Ausgangs-

punkt einer grössern amerikanischen Aktion im gesamt®
Bereich von Neuguinea zu werden. Neuyork hält Jew

den Atem an. und ganz U SA. produziert in immer

schnellern Touren die Waffen, die zum Siege führen sollen

8?O oie senne» v/ocne

sorgt wird. Das dügslige Delande beiderseiis dor Ilowljs
dildsi nun einerseits die naidrlieds Na/aadnrsstsiiaaK Äs?'

Nrmss lLimoscdsa/ro«, lads sis sus dern ,,8aed von Aislin-
grad" naed dein Korden ?nrnodge?ogen würde, anderseits
ader sind disr dis ^nsgangssisdsn einer ans der Käde vor-
getragenen Lnilasinngsollensive in die L>-, ode von Doeds
irninsr iin ^nsainrnsndsng rnii den westwärts liegenden
Dânrnsn dis Kljsà nnd Nedwj edià ^n sncdsn. Aeii dis üder
Ilowlja lulirende dirs/cîs Liais Mos/cau-LêaiiaKrad îtaêsr-
öaadsa wurde, sind die ans dein Korden und Kordosten
erlolgsndsn Dsgsnangrille Virnosedsndos dsdsninngsreioder
aïs dis dirsdis Verteidigung der wssiwâris gsriodieien Lroni
geworden.

Derinntrnassliods^.usgangdsrvsrlorenon3edlaodi
lür die Dussen.. lads sis Aiadngrsd niodi dalien dönnen,
ist iniliiârised niedi ,,dis Kaiasiropds" sedlsedidin, sondern,
vis clsr Dlied aul den Ilowl^assdtor anls deuiliodsis ?sigi,
^unsodsi sins Lroniwsndnng naed Anden niii vsrdür^tsn
Linien, deren Vêrlsnl inan vorn nordösiliodsn Dondnie
diredi an dis Wolge »sden innss. Daran würde sied allsr-
dings dsr nnvsrieidigie Wolga-Dnierlaul mir den dadintsr
liegenden nngedeursn dirgisisedsn Aieppsn sedliessen, sin
dduoinelleld lür Dpsraiionen einer gsn^ neuartigen Krieg-
lüdrnng. Dd dis Dsdsrcsusrnng des Airornes in diesen
Dsgendsn nnd dis Lröllnung sinss neuen Dan^sr-DIà-
drisgss rnii sdeniensrliod weiigssieodien Asien dsrsiis von
dsr dsuisoden Dssresleitnng ins âge gslassi und sogar
vordersiiei wurde. eni^iedi sied jsgdedsr Dsurieiluug. Ver-
lorsn gsgsden inüssie von den Dussen jsdenlslls das ganse
Wssinlsr dis nsed Vsiraodan, dasn das gosainis Kai»îz//csa-
Ksöist und dis sdsnen d?eile von Dagdesìan dis aacd Vlasoda/c
Kais, das deissi dis ganse nordwssidede Dlersirseds dsr
Kaspisse. Dis Dsuisedsn stünden disr wirdded an dsr
Drenss Asiens, und dsr „Dsiwall" gegen dis „Dordsn sus
den ssisiisedsn Aieppsn" sedisns nsder su liegen, als sin
Llineiniappen in den dswsgliedsn Asnd. Innnerdin wird
angsnoinrnen, dass von Doed wsnigsiens üdsr dsn Airoin
dinüdergrsilsn nuiss le. urn Virnosedendo ösi lied /.u üder-
üüAsIn, und dis Dusssn dsiisn in den dluss^edisien von
Dral und Linda ^dvedrdräkis dsreir 2u sieden.

Dan? unaddan^iA vorn Desedsdsn an der AisppsnAren^s
vod^iedt sied dsreiis jsi^i dsr dresA i»,. drotx
der DssieÍAUNA des LIdrus durod eins deuissds DrnAsdunAs-
Zrupps isi disdsr deins DrssdütierunZ dsr Verieidi^unA 2^u

dernerden. Viel veiisr nörddsd, als der dlarne des DerArissen
vsrinuisn liesse, vird urn einzelne Dässe, VerdindunAsrveAS
^wiseden dsn ()usrtälsrn, AerunAsn, adsr ^jsdss Aided der
dlaupirouisn, das auk diese Weiss llandisri und ^enornrnsn
wird, isi ?srsiöri. ds dsden ausd die adsnieusrliedsn
dîliôinêKn/c/K/èrtsn an/ L'inssAöröli und dis düdnsn L'aàc/tirmsr-
êandnnZsa an/ (Asêse/tsrn nur siüedveiss vveiler, und dis
Dusssn rnelden von Tsdlrsiedsn sersedossenen und ad-
Assiür^isn Wa^sn und vsrniedisien DinAsdunZsadieilunAsn.

Dsr Aedior von Volvoro6si/«/c nnd ?na/>«s dai sied As-
dalien und sied so^sr dured einen Äos« naâ Krasnodar
Duli Assedaklsn; irn Wesien da^SASn nsdrnen die Dsuiscdsn
den llalen el.ua/ns Dsr Vorà«« KSKSN l?rosnz/ dornrni an-
sedsinend anr ?"srs/r Z!uin Aisden: die Dussen rneldsn, der
DeZnsr sei dsi Droo/dadnr/ aulaedalien worden. Von einer
lVötiAunA dsr LnAländsr, xurn 8edui?s Dadus eiiu?uereilen,
sedsini noed dsins dlsde sein ?u rnüssen. Lder dönnis vsr-
rnuisi werden, sie däiisn sied rnii VordsrsiiunAsn aul einen
WasssrdrisA in dsr dsspises vorsudsrsiisn und inüsssn sied
dssilsn, urn rnii Aednelldooien lrüder als die Dsuisedsn
sin^uArsilen, lads sued ^lskraolran dels. Irn üdri^sn dai
eins ^ln/standsösu-SKnnK in /ran ^ur ^lnsrn/nnA des d)s-

iaKörunFSZNstands« asliidri, ein Dvwsis dalür, dass die
dsuiseds Propaganda aued rnii unierirdisedsn Neidoden an
der Dniergradung dsr daudasised-iranisedsn Lnilasiungs-
lroni ardsiisi. Nsn rnuss annedrnsn, dass Vgsnisn dsi dsn

Dsedsrdsssen, Dsssien, Drusinsrn, Dsgdssiansrn, pselret-
sedsnösn und Vserdsidsedansrn urngsdsn, urn den (là
Aedsmvls, des daudasisedsn Dedsllsn, gegen die IlussM
ins Leld ?u rulen.

Die üdrigen Lnilasiungslronisn
sind lür Virnosedendo wis küVdis gan^e russiseds Vrrnee vm
eininsnier Dedsuidng, und wenn sie niedi sxisiisrisn uml
wenigsiens gegneriseds Xräkis dänden, lags Aialingraä viel-
leiedi sedon arn Dodsn, edenso dlowo Dossijsd. Nsn muss
^unaedsi pan dsr russiseâsn d?^da«tanK3o//sn6ies zp^rzàr!
d?«e/rsn> nnd dtainK« sprsedsn. Ais eniwiedslie sied mii
russisedsr Dangsarndeii und Dründdeddsii aus voran-
gegangenen vielwöedigen Aisllungsdärnplsn. Deuisede
Neldungsn sprsedsn von ungsdeursn russiseden Nevsoden-
oplsrungen und dedsuiungslosen russiseden DsländeZe-
winnsn, die Dusssn adsr von sinsrn Dureddruod, der weledein
lid Odd Dsuisede lielsn. Dsrlin sagi: Kein Dureddrucd...
dis Lroni sisdi lesi, und Dsedsw isi unds?wingdsr in unsern
Idäudsn. Vder die Dusssn nadrnsn irnruerdiu Fàcnv an
der Linie Nosdau-Dsodsw, Drüodendöple an dsr oder»

Wolga, wssidod Dsedsw, 5r/tsedsrv/ka an dsr Linie ldsvdev-
W/ssina und urngingsn Dsodsw seldsi irn Lüden, wadrenà
die Duinen der Aiadi von den desien Vsrieidigungsrnsnn-
sedalisn dsr Weli gegen die dsrinäedigsien Vngrsder ver-

ieidigi werden.
Das Asl dsr Vngrills Lvdudows nnd Xonjsws desielii

darin, die Dsuisedsn surr Aedwaedung der Vrrnsen von lloà
?n Zwingen. 8ie rnelden die Vndnnli von Divisionen, ieil-
weiss auk dein Llugwege derangesedalli, wslede kür Aislin-

grad dssiirnini gewesen. Vislleiodi, dass diese lange unä

gründded vordersiisis Vdiion dsr Aiadi Aialins in leider
Fiunde Luli vsrsedakki, so wie irn làien Derdsi diino-
sedendos dedrodliodes Vordringen gegen Arnolsnsd à
Vngrill gegen Leningrad sedwäedie.

Lins enilasisnde Wirdnng... vislleiodi vor^ögeri oäer

verdinderi sie dsn Krieg dapans gegen Dussland... dst

dis cdius«iss/rs (?sKsno//sasias in KianZsi and d'sà/kianz.
Der naed dlordosisn vorsiossende Vngrild dai FâàiM
errsiodi nnd näderi sied der von dsn dspsnsrn irn Lrüd/siir
eroderien d/aapêsêadk r-on p«sds/cianF, Kindrva. Der vest-

wäris gsriedieie Narsod grsili dereiis üder die irn Lrüdjslrr
verlorene /aurv dinans nnd landsi in dsn Vorsiadien von

VankscdanA und nsds den Llsrn des Doz/anK«ses. Liier sssseir

die dapsnsr ssii ^wsieindald dadrsn, und die Acdsitev-

regisrnng gedoi. Xwisoden dlanisodang nnd Kindwa liege»

360 din wieder eroderie Airsodon dsr Vsrdindnngsdadn...
alle Drisedskisn linds nnd reodis davon sind snsgedrgrurt,
und alle Dauern snsgersudi.- Ls isi an^nnsdrnsn, dass à
Wirdnng des odinesisodsn Aisges die gan?s Dsvöldsrung <les

dssei^ien Vangiseislss ?nr Lsilnadrne ain Kriege bereit

inavdsn wird, und dass die dapsner eilig ?u Aioderuirgs-
rnassnadrnen an der ganzen langen gelädrdsien Linie ver
anlassi werden, ansonst sie irn Dandsnbsedsn adgesodnitteu
sind.

Lnilasiend in glsiodsrn Ainne wirden sied dis amsn-

/caaissdsa N/ctioasa bei dsa >5aio?noasaiassia aus. Aeeds à
Inseln, die wiodiigsien, sind desei^i, vine ^apanisede Lrans-

porillotts 2urücdgesodlagen, die dsgleiisndsn Kriegsdotten
erlitten idre dritte lolgsnreiode Kiederlage... used Uiàs7
nnd den Koralleninssln. Vn diesen Lrkolgen, wie »n à
odinesisodsn, dai die amsri/caaiscds La/t/iotts idrsn ellt-

sodeidendsn gLnieil. Lrsodwsrend lür dspan isi seine gieren-

Zeitige iVisdsriaKs an der ddiiaeduà aa/ Vsa^aiasa-
gelungene Landung war ^nr gLnswei^nng dsr Aodarie
dsn Aalornonen gsdaedi nnd sodeini nun snin dusg»n!L'

pnndi einer grösssrn srneridanisoden Vdiiorr irn gesawiM
Dereiod von Kengninsa xn werden. Keu^ord dsli lerc

den àsin an. nnd gan^ LI 8V. produziert in immer

sodnellern Louren die Wallen, die xuin Liege lüdren sollen-
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